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Tagesspruch: Die Natur ist kein
Zuschauer, der sich denkt, ach,
schauen wir mal, was die Mensch-
heit da so macht. Nein, sie reagiert.
So wie wir reagieren würden, wenn
uns in einem Zimmer der Sauerstoff
ausginge. Wir würden sofort das
Fenster öffnen oder das Zimmer
verlassen. Nichts anderes passiert in
der Natur als Ganzes: Es gibt immer
eine Reaktion darauf, wenn etwas in
der Natur verändert worden ist. Und
meist sind es wir Menschen, die
diese Veränderungen verursacht
haben. (Harald Lesch, *1960, deut-
scher Naturwissenschaftler und
Publizist in seinem Buch „Wenn nicht
jetzt, wann dann?“) 
Außerdem & sowieso: Nachhaltig –
was ist das? Versuchen wir es doch
zwischendurch mal mit dem Wort
„gedeihlich“! (W. Kiesherr, *1946) 
Aus der Bibel: Da reute es den
Herrn, auf der Erde den Menschen
gemacht zu haben, und es tat sei-
nem Herzen weh. (Gen 6,6)
Namenstage: Severin, Oda 
Heute vor 62 Jahren: 1956: Aus
einer studentischen Großdemons-
tration in Budapest entwickelt sich
der Ungarische Volksaufstand. 

BAIENFURT - Frühestens im April
2019 bekommt auch Baienfurt eine
Schnellladesäule für Elektroautos.
Ihr Standort: an den vordersten
zwei Parkplätzen neben der Heiz-
zentrale, Marktplatz 1. Die Gemein-
de erwirbt die Ladesäule für knapp
30 000 Euro, bekommt einen Zu-
schuss von rund 20 000 Euro und
muss für den Netzanschluss noch
9091 Euro bezahlen. Betrieb und
Wartung obliegen der EnBW, die
auch die Tarife für den Ladevorgang
festlegt.

Unter drei Anbietern entschied
sich Baienfurt für die EnBW, die
Energie-Versorgung Baden-Würt-
temberg, die – so steht es im Ar-
beitspapier des Rathauses – ein zu-
verlässiger und kompetenter Part-
ner sei, der entlang der B 30 weitere
Schnellladesäulen installiert. Auch
in Ravensburg und in Wangen soll
eine entstehen. 

Die Schnellladesäule ist für Baien-
furt rein finanziell kein Geschäft. Im
Gegenteil. Die Gemeinde erhält, wie
von der EnBW avisiert, bei einem

Mittelwert von sieben Euro pro Tank-
vorgang 50 Prozent, also 3,50 Euro.
Das macht bei zehn Tankvorgängen
pro Woche einen Jahresertrag von le-
diglich 1820 Euro aus, wie Kämmerer
Robert Hoffmann vorrechnete. Der
Abmangel ist also enorm. Zudem
kann heute niemand vorhersehen,

wie schnell die Zahl der E-Autos zu-
nimmt. Es handle sich um eine öko-
logische Maßnahme, schreibt die Ge-
meindeverwaltung, eine zukunfts-
weisende Investition, für die es keine
Alternative gebe. Das gelte gerade
auch im Blick auf die aktuelle Debatte
über Dieselfahrzeuge und den damit
verbundenen CO2-Ausstoß. Die Ge-
meinde habe auch die Verpflichtung,
zum Wohle der Umwelt eine führen-
de und vorbildhafte Verantwortung
zu übernehmen.

Wie Alexander Schuch, Kommu-
nalberater der EnBW, versicherte,
habe die Gemeinde dank der regel-
mäßigen Wartung der Schnelllade-
säule durch die EnBW keinen Auf-
wand. Die Ladesäule könne Gleich-
und Wechselstrom anbieten. Wann
es in Baienfurt eine zweite Ladesta-
tion gibt? Schuch äußert sich vor-
sichtig: „Ob in fünf oder zehn Jahren
– das kann ich nicht sagen“. Die Be-
dingung der EnBW sei ein sechsjäh-
riger Betrieb der Schnellladesäule. 

Baienfurt kauft 
Schnellladesäule für E-Autos 
Gemeinderat beschließt „zukunftsweisende Investition“ 

Von Siegfried Kasseckert
●

Die Gemeinde habe
auch die Verpflichtung,
zum Wohle der Umwelt

eine vorbildhafte
Verantwortung zu

übernehmen. 
Kämmerer Robert Hoffmann

WALDBURG - In Waldburg haben
Bürger eine neue Möglichkeit, über
das Internet miteinander in Kontakt
zu treten. Mit der Plattform „neben-
an.de“ will die Gemeinde die Ver-
netzung in der Nachbarschaft för-
dern.

Das Prinzip ist simpel: Ähnlich
einem sozialen Netzwerk wie bei
WhatsApp oder Facebook können
Waldburger auf der Nachbarschafts-
Plattform digital miteinander kom-
munizieren. Sie können Hilfe su-
chen oder anbieten, aber auch Dinge
verkaufen, verschenken oder tau-
schen. Im Gegensatz zu anderen
Diensten kann sich aber nicht jeder
einfach anmelden. Eine Gemeinde
wie Waldburg kann sich einen eige-
nen Bereich einrichten, für den sich
dann nur Anwohner registrieren
können.

Den Flohmarkt
online organisieren

„Nicht mehr alle haben das Gemein-
deblatt“, sagt Gemeinwesenarbeite-
rin Kerstin Schulz, die das Projekt
zusammen mit der Gemeinde Wald-
burg umsetzt. Mithilfe der Plattform
sollen Bürger auch online mitbe-
kommen, was in ihrem Ort vor sich
geht. Die Idee sei aber vor allem,
dass die Leute in persönlichen Kon-

takt kommen. Wenn also zum Bei-
spiel jemand Gemüse aus seinem
Garten übrig habe, könne er es ein-
fach über die Plattform an seine
Nachbarn verschenken. Auch ge-
genseitige Hilfe in der Nachbar-

schaft, wie etwa Mitfahrgelegenhei-
ten, solle so erleichtert werden.

Außerdem könnten schnell und
unkompliziert Veranstaltungen or-
ganisiert werden, um zum Beispiel
einen Straßenflohmarkt auszurich-

ten. Das Ziel sei, so Schulz, dass die
Bürger über die digitale Kontaktauf-
nahme ihre Nachbarschaft persön-
lich besser kennenlernen.

„Die Bürger melden sich mit ih-
rem vollen Namen und ihrer Adres-

se an“, sagt Schulz. Es sei bei der
Wahl der Plattform deshalb ent-
scheidend gewesen, dass sie einen
geschützten Rahmen für die Nutzer
biete. Dies sei vor allem älteren
Menschen wichtig, so Schulz weiter.
„nebenan.de“ verfüge über einen
TÜV-zertifizierten Datenschutz
und stehe in keiner Verbindung zu
Internetriesen wie Google oder Fa-
cebook. Auch die Kontaktaufnahme
zu den Anbietern mit Firmensitz in
Berlin, etwa um Probleme zu klären,
klappe gut.

Der Kreis ist in 
Waldburg noch relativ klein

Ob sich die Plattform in Waldburg
etabliere, hänge natürlich davon ab,
wie sie von den Bürgern angenom-
men werde. Das Vorbild sei Ravens-
burg, wo das Projekt schon erfolg-
reich laufe, so Schulz. Der Kreis der
Waldburger Online-Nachbarn ist
mit 38 Mitgliedern noch relativ
klein. Um sie auch den restlichen
Waldburgern nahezubringen, stellt
Kerstin Schulz die Plattform am
Donnerstag, 25. Oktober, vor.

Nachbarschaft per Mausklick

Von Florian Peking 
●

Online im Kontakt: 38 Waldburger nutzen die Nachbarschafts-Plattform bereits. SYMBOLFOTO: CHRISTOPH SOEDER/DPA

Die Informationsveranstaltung
zur neuen Nachbarschafts-Platt-
form findet am Donnerstag, 25.
Oktober um 19 Uhr im Bürgersaal
Waldburg statt.

Mithilfe einer Onlineplattform sollen die Bürger von Waldburg zusammenwachsen
Auftritte von del Core und
Dodokay sind ausverkauft 
BAIENFURT (sz) - Die Veranstal-
tung „Genau mein Ding“ mit Dodo-
kay im Hoftheater Baienfurt am
Mittwoch, 14. November, ist ausver-
kauft. Auch für den Auftritt von
Heinrich del Core am Mittwoch,
21. November, ab 20.15 Uhr gibt es
keine Karten mehr. Allerdings be-
steht in beiden Fällen eventuell die
Möglichkeit, an der Abendkasse
Restkarten zu bekommen.

DRK bittet in 
Vogt um Blutspenden
VOGT (sz) - Um die Versorgung der
Krankenhäuser mit Blutpräparaten
auch weiterhin gewährleisten zu
können, bittet der DRK-Blutspende-
dienst um eine Blutspende am
Dienstag, 23. Oktober, von 15 bis
19.30 Uhr in der Sirgensteinhalle in
Vogt im Schützenweg 6.

Kurz berichtet
●

FLEISCHWANGEN (sz) - Zwei Men-
schen sind bei einem Unfall zwi-
schen Danketsweiler und Fleisch-
wangen verletzt worden. Wie die Po-
lizei berichtet entstand 2000 Euro
Schaden. Eine Frau überholte mit ei-
nem Skoda einen Pkw, kam als sie zu-
rück auf die rechte Spur kam, nach
rechts von der Fahrbahn ab, wo sich
der Pkw überschlug. Zwei der fünf
Insassen im Skoda verletzten sich.

Auto
überschlägt sich

BODNEGG (sz) - Zwei leichtverletzte Personen sowie rund 12 000 Eu-
ro Sachschaden sind die Folgen eines Verkehrsunfalls am Montag ge-
gen 13 Uhr auf der B 32 Höhe Kammersteig. Das berichtet die Polizei.
Ein 30-jähriger Autofahrer fuhr von Wangen in Richtung Ravensburg
und wollte eine vorausfahrende 41-Jährige auf Höhe Kemmerlang
überholen. Diese bog jedoch nach links in eine Hofzufahrt ab und es
kam zum Zusammenstoß. Dabei verletzten sich beide Autofahrer. Die
nicht mehr fahrbereiten Fahrzeuge mussten von zwei Abschlepp-
diensten abtransportiert werden. Für die Dauer der Einsatzmaßnah-
men kam es deswegen auf der B 32 zu Behinderungen. FOTO: OBSER

Verkehrsunfall auf 
der B 32 bei Bodnegg 

WILHELMSDORF (sz) - Verschiedene Unternehmens-
vertreter aus dem Umland von Wilhelmsdorf sind zu
Gast am Gymnasium Wilhelmsdorf gewesen, um eine
Bildungspartnerschaft einzugehen beziehungsweise
eine bereits existierende Bildungspartnerschaft zu er-
neuern. Ziel dieser Bildungspartnerschaften sei es,
Schülern einen reibungslosen Übergang in die Aus-
bildung und ins spätere Berufsleben zu ermöglichen,
wie die Schule in einer Pressemitteilung schreibt. So
könnten die Unternehmen zum Beispiel ihre Fachex-
pertise im Unterricht im neuen Fach Wirtschaft, Be-
rufs- und Studienorientierung einbringen, Betriebs-

besichtigungen durchführen, praktische Arbeiten im
freien Kursangebot anleiten oder eine Praktikums-
und Stellenbörse anbieten. Folgende Unternehmen
sind Bildungspartner des Gymnasiums Wilhelms-
dorf: EBZ-Gruppe Ravensburg, Emos Technology Ill-
mensee, Konrad Knoblauch Markdorf und die Volks-
bank Altshausen. Das Bild der Vertragsunterzeich-
nung zeigt (von links): Wolfgang Glaser (EBZ), Sandra
Buck (Emos Technology), Johannes Baumann (Schul-
leiter Gymnasium), Renate Bleher (Konrad Knob-
lauch) sowie Franz Schmid und Brigitte Fischer (bei-
de Volksbank Altshausen). FOTO: GYMNASIUM 

Gymnasium Wilhelmsdorf geht
Bildungspartnerschaften ein

BODNEGG (sz) - Eine Frau ist bei ei-
nem Unfall am Sonntag gegen
13.30 Uhr auf der B 32 bei Bodnegg
leicht verletzt worden. Laut Polizei
erkannte ein 26-jähriger Autofahrer
zu spät, dass eine vorausfahrende 50-
Jährige vor dem Kreisverkehr bei Rot-
haidlen verkehrsbedingt warten
musste und fuhr auf deren VW auf.
Dabei verletzte sich die Beifahrerin
im VW und begab in ärztliche Be-
handlung. Es entstand 6000 Euro
Sachschaden. 

Kollision vor 
dem Kreisverkehr 

KREIS RAVENSBURG (sz) - Drei Schüler aus dem Landkreis Ravens-
burg haben bei einem Wettbewerb des baden-württembergischen
Landwirtschaftsministeriums einen ersten Preis eingeheimst: Anna-
Lena Riegger, Carina Roth und Severin Zeschner hatten den Anstoß
für ein Projekt gegeben, das für Ackerblühstreifen an den Rändern
von landwirtschaftlich genutzten Feldern wirbt. Die drei Schüler be-
suchen das Agrarwissenschaftliche Gymnasium der Edith-Stein-
Schule. Dort behandelten sie das Thema Biodiversität in ihrem Semi-
narkurs und ließen in der Folge zusammen mit dem Landschaftserhal-
tungsverband Ravensburg eine Informationsbroschüre drucken, die
die Landwirte über das Projekt informieren und aufklären soll. Ihr
Projekt brachte ihnen beim Wettbewerb den ersten Preis in der Kate-
gorie Agrarbiologie ein. Der Preis ist mit 500 Euro dotiert, wie das
Ministerium mitteilt.

Schüler holen ersten Preis 

Im Artikel „Eine Geburt ist für mich
das Tollste“ in der SZ-Ausgabe vom
6. Oktober ist erwähnt worden, dass
derzeit viele Hebammen in den
Ruhestand gehen, auch in Baindt.
Hebamme Ingrid Berle aus Baindt
ist aber nach wie vor im Dienst und
habe nicht vor, in absehbarer Zeit in
den Ruhestand zu gehen. Eltern
müssten sich um die Vor- und
Nachsorge durch sie keine Sorgen
machen, sagt Hebamme Berle. (sz)

So stimmt’s
●
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